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eit meinem Abschluss zum Wi.-

Ing. im Mai 2005 arbeite ich als

Associate Consultant bei der

amerikanischen Unternehmensberatung

Bain & Company in München - eine Zeit, auf

die ich gerne zurück blicke und die ein wich-

tiger Schritt in meinem (Berufs-) Leben ist.

Während des Studiums habe ich mich

sehr lange und intensiv mit der Frage des

Berufseinstiegs beschäftigt. Die wichtigsten

Elemente bei der Entscheidungsfindung

waren meine Praktika und die diversen Ver-

anstaltungen von Firmen auf unserem

Campus, die zum großen Teil von Hoch-

schulgruppen wie VWI-ESTIEM organisiert

werden. Die Praktika waren vor allem hilf-

reich, die Wunschbranche zu identifizieren,

während die Recruitingveranstaltungen und

-messen eine vergleichende Sicht auf ver-

schiedene Unternehmen einer Branche er-

lauben.

Durch meine Praktika, unter anderem

auch bei einer Unternehmensberatung,

wusste ich, dass ich vor allem einen vielsei-

tigen Job mit abwechselungsreichen und

anspruchsvollen Aufgaben anstrebte. Die

Consultingbranche erfüllt diese Anforderun-

gen und hat gegenüber einem Traineepro-

gramm, was ich zwischenzeitlich als Alter-

native näher in Betracht zog, den Vorteil,

dass man in einem durchweg jungen, akti-

ven und hochmotiviertem Umfeld arbeitet.

Erste Schritte

Bain & Company hatte ich vor meinem Be-

werbungsprozess nicht persönlich kennen

lernen können, hatte aber durch Gespräche

mit Kommilitonen und Informationen im

Internet einen offenen und positiven Ein-

druck von der Firma. Umso gespannter war

ich dann auf die ersten Kontakte in einer

Reihe von sechs Interviews, die man bei der

Bewerbung durchläuft. In den Interviews

hatte ich die Möglichkeit genutzt, nicht nur

mich zu präsentieren, sondern auch einen

Eindruck von der Firma zu gewinnen, der

mich letztendlich auch überzeugt hatte: ei-

ne sehr persönliche und humorvolle Atmo-

sphäre mit interessanten Mitarbeitern, die in

keiner Weise dem Klischee von  arroganten

oder abgehobenen Beratern entsprachen.

In einem weiteren Office-Besuch und zu-

sätzlichen informellen Gesprächen hat sich

dieser positive Eindruck gefestigt, so dass

ich dann im Juni 2005 meinen ersten Tag

als Associate Consultant bei Bain antrat.

In der ersten Zeit absolviert man neben

den permanent stattfindenden kurzen Trai-

nings, die von Unternehmensbewertung bis

Workshopmoderation reichen, zwei große

Einsteigertrainings: das "Boot-Camp" mit al-

len Neueinsteigern eines Zeitraums von ca.

2 Monaten aus den deutschsprachigen Bü-

ros (München, Düsseldorf und Zürich), und

das Associate Consultant Training (ACT) in

Cape Cod bei Boston, zu dem sämtliche
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Mit weltweit 3700 Mitarbeitern in 35 Büros in 23 Ländern zählt Bain & Company zu den

großen, global operierenden Strategieberatungen. Im deutschsprachigen Raum arbeiten

über 350 Mitarbeiter in den Büros in München, Düsseldorf und Zürich. Die Eröffnung wei-

terer Büros ist geplant.

1973 in Boston/USA gegründet, gilt Bain als Pionier der ergebnisorientierten, umset-

zungsnahen Strategieberatung in allen relevanten Industrie- und Dienstleistungszweigen.

Darüber hinaus ist Bain in Europa führend in der Beratung von Private Equity Unterneh-

men.

Bain-Berater geben sich nicht mit strategischen Konzepten zufrieden. Die Stärke liegt

in der Verbindung von Strategieentwicklung und deren Umsetzung. Unternehmerisches

Denken und Handeln steht dabei im Vordergrund. Zusammen mit den Klienten arbeiten

die Berater darauf hin, den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Dafür akzeptiert

Bain auch erfolgsabhängige Honorare. 

Durchstarten in der 

Unternehmensberatung

Unternehmensinformation  
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Neu-Bainies aller Offices weltweit, aufgeteilt

in mehreren Sessions, zusammen kommen.

Das 5-tägige Boot-Camp führt in die all-

gemeine Arbeitsweise bei Bain ein, hat aber

vor allem den Effekt, dass man die ersten

Freunde findet und von Anfang an Bezugs-

punkte in der Firma hat. Beim fast 2-wöchi-

gen ACT lernt man in intensiven Trainings-

einheiten die wichtigsten Herangehenswei-

sen für die Projektarbeit kennen und wird

ebenso intensiv dem "Bain Spirit" ausge-

setzt. D.h. dass man die erstaunliche Erfah-

rung macht, dass fast alle Bainies aus allen

Ecken der Welt einige Gemeinsamkeiten

haben, die zu einer sehr harmonischen Ein-

heit führen - kein Abend ohne Party! Wie

auch schon beim Boot Camp festigen sich

hier die Bande weiter, die das Arbeiten bei

Bain so angenehm machen und mit viel

Spaß verbindet.

Projektarbeit

Seit meinem Einstieg habe ich, dem Gene-

ralisten-Ansatz von Bain entsprechend, ver-

schiedene Industrien mit unterschiedlichen

Projektaufgaben kennen lernen dürfen: In-

formations- und Kommunikationstechnolo-

gie (strategische Ausrichtung der Auslands-

gesellschaften sowie themenbezogenes

Wachstum), Konsumgüterindustrie (Pro-

duktportfolioanalyse und -optimierung), Ver-

sicherung (Einführung einer neuen Steue-

rungsmethodik) und Private Equity (Unter-

stützung eines Finanzinvestors bei der

Bewertung eines potenziellen Portfolioun-

ternehmens). 

Gemeinsamkeiten bei diesen Projekten

sind schwer auszumachen. Eine typische

Beraterwoche beginnt aber in der Regel mit

dem frühen Aufstehen am Montag um zum

Kunden zu reisen, setzt sich über die Rück-

reise zum entsprechenden Bain “Home Of-

fice” am Donnerstag Abend fort und endet

mit dem Freitag am eigenen Schreibtisch.

Die projektbedingte Arbeitsweise hat be-

kanntermaßen eine hohe Arbeitsbelastung

mit einzelnen Ausschlägen, die auch mal

Arbeitszeiten bis nach Mitternacht und am

Wochenende mit sich bringen. Nichtsdesto-

trotz bleibt das die Ausnahme und kann

durch die gute und humorvolle Stimmung in

den Projektteams meistens kompensiert

werden.

Associate Consultant Programm

Als nächster Schritt in meiner Laufbahn bei

Bain steht nun diesen Herbst das so ge-

nannte Associate Consultant Programm an:

nach 2-jähriger Arbeitszeit bekommen Ein-

steiger, die direkt mit einem Uni-Abschluss

zu Bain gekommen sind, die Möglichkeit ei-

nen maximal zweijährigen  Leave of Absen-

ce zu nehmen. In dieser Zeit kann eine Pro-

motion erlangt, ein MBA Programm besucht

oder ein individuelles Programm ausgear-

beitet werden. Bei dieser letzten Alternative,

die sich auf 6 Monate beschränkt, können

ausgewählte Weiterbildungskurse, ein Prak-

tikum bei einer Non-profit Organisation und

freie Zeit miteinander kombiniert werden.

Die eigentliche Zeit des Leaves richtet

sich im Endeffekt nach der Dauer der ge-

wählten Option. Z.B. werde ich für einen 19-

monatigen MBA an die IESE nach Barcelo-

na gehen, so dass ich inklusive der Zeit für

den Umzug für ca. 20 Monate die aktive Be-

raterarbeit verlassen werde.

Neben einer finanziellen Unterstützung

für die Studiengebühr hilft Bain auch in der

Vorbereitungs- und Bewerbungsphase. So

gibt es eine kurze Präsentation im Intranet,

die Tipps und Hinweise für die Auswahl der

Business School und die Bewerbung gibt;

vor allem aber kann man von den Erfahrun-

gen der Kollegen lernen, die diese Ent-

scheidung auch schon getroffen haben und

von verschiedenen MBA Programmen be-

richten können.

Im großen Ganzen bin ich sehr glücklich

und zufrieden mit meiner Entscheidung des

Berufseinstiegs und freue mich auf die wei-

tere Zeit bei Bain. Für Einzelheiten oder

Rückfragen freue ich mich über Emails an

thilo.wissell@bain.com und wünsche noch

ein erfolgreiches Studium und eine gute

Entscheidung.
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Thilo v. Wissell hat nach dem Abitur

an der Goetheschule Essen und Wehr-

dienst beim Eurocorps in Strasbourg im

WS 1999 sein Wirtschaftsingenieursstu-

dium mit Vertiefung Unternehmenspla-

nung in Karlsruhe begonnen. Im Haupt-

studium hat er zwei BWL-Blöcke (Voll-

block Organisation und Unternehmens-

führung, Teilblöcke Finance und Entre-

preneurship + Marketing), einen VWL-

Block (Umwelt), einen Ingenieursblock

(Logistik), einen Informatik-Block

(Grundlagen sowie Wissensmanage-

ment und Optimierung von Geschäfts-

prozessen) und einen OR-Block (Grund-

lagen sowie DSS). Des Weiteren hat er

im Hauptstudium am Ba-Wü-Programm

teilgenommen und war für ein Jahr an

der University of Oregon. Neben den

Vorlesungen und Seminaren war Thilo

lange in der VWI-ESTIEM Hochschul-

gruppe aktiv, in der er zwei Jahre Mit-

glied des Vorstands war. Außerdem hat

er im Sommer gerne die verschiedenen

Baggerseen und im Winter die Nähe zu

den Bergen zum Snowboarden genutzt.

Kurzlebenslauf
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